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Traunstein / Trostberg. „Da wa-
ren sehr gute und spannende
Kämpfe zu sehen“, lobte der Vize-
präsident des Bayerischen Ringer
Verbandes, Erich Stanglmaier, das
Niveau der Ringkämpfe am ver-
gangenen Wochenende. Er hatte
recht bekommen mit seiner im
Vorfeld geäußerten Erwartung von
„Tagen voller Spannung und Emo-
tionen“ bei den Bayerischen Rin-
germeisterschaften, die der TV
Traunstein in der Landkreisturn-
halle auf drei Matten ausgerichtet
hatte, und für die Durchführung
Lob von vielen Seiten bekam. TVT-
Abteilungsleiter Hartmut Hille
freute sich gleichermaßen über ei-
nen reibungslosen Verlauf der Ver-
anstaltung, den hohen Einsatz und
Zusammenhalt der ehrenamtli-
chen Helfer bei der Mammutver-
anstaltung, bei der der TVT auch
vom TSV Trostberg unterstützt
wurde.

Waren bei den Freistilmeister-
schaften am Samstag die Junioren

Ramona Anzer und Vanessa Seehuber meisterlich
(Jahrgänge 1994 bis 1997) mit 43
Teilnehmern und die B-Jugend
(Jahrgänge 2000 bis 2001) mit 61
Teilnehmern an der Reihe, so wa-
ren es am Sonntag 95 A-Jugendli-
che (Jahrgänge 1997 bis 1999) und
27 in der Weiblichen Jugend deren
weite Altersspanne von acht bis 17
Jahren reicht. Die doch recht ge-
ringe Beteiligung dort führte dazu,
das nicht alle Wettkampfklassen
adäquat besetzt werden konnten.

Dritter Platz in
der Vereinswertung

Der TSV Trostberg war insbe-
sondere in der Weiblichen Jugend
stark: Hier holte er mit Ramona
Anzer (38 kg) und Vanessa Seehu-
ber (40 kg) jeweils einen Landesti-
tel. In der Endabrechnung der Ver-
einswertung stand damit der aus-
gezeichnete dritte Platz zu Buche.
In der B-Jugend schaffte Dominik

Bock (54 kg) mit dem dritten Platz
den Sprung aufs Treppchen. Die-
sen verpasste Markus Zehentmai-
er (34 kg) mit dem undankbaren
vierten Platz. Weitere Trostberger
Nachwuchsringer kamen nicht in

die Medaillenränge.
Nicht ganz nach Plan lief es bei

den Junioren: Griechisch-Ringer
Witali Lazovski konnte bei seinem
„Freistil-Ausflug“ nicht so recht
überzeugen und wurde – allerdings

bei einer schweren Auslosung –
Siebter. Auch die gewichtsmäßig
aufgerückten Jakob Rottenaicher
(74 kg) und Mahsun Ersayin in der
gleichen Gewichtsklasse waren
chancenlos, wobei insbesondere
bei Rottenaicher mehr drin gewe-
sen wäre.

Der TVT konnte sich mit seinen
Ringern größtenteils stark in Szene
setzen: In der B-Jugend gingen mit
Tobias Einsiedler (38 kg) und Luca
Zeiser (42 kg) zwei Titel nach
Traunstein. Ben Wittenzellner
musste bis 38 kg dabei aber ebenso
wie Philipp Schrag (54 kg) mit ei-
nem vierten Platz vorlieb nehmen.
Stark präsentierten sich die Traun-
steiner Junioren: Ilja Vorobev holte
im Leichtgewicht (bis 66 kg) mit
guten Aktionen Silber, Eduard Ta-
tarinov musste sich im jüngsten
Jahrgang gegen die größtenteils äl-
teren Gegner mit einem undank-
baren vierten Platz begnügen. Der
ebenfalls noch recht junge Andre-
as Boschko (bis 96 kg) wurde Vier-
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ter. In der A-Jugend machte Edu-
ard Tatarinov (bis 63 kg) dann
deutlich, dass in dieser Gewichts-
klasse kein Weg an ihm vorbei
führt. Er holte einen souveränen
ersten Platz und besiegte nun
schon innerhalb weniger Monate
zum dritten Mal den Kadetten-Eu-
ropameisterschaftsteilnehmer Si-
mon Einsle aus Westendorf im Fi-
nale. Andreas Boschko (bis 100 kg)
wurde kampflos Bayerischer Meis-
ter.

Von den weiteren umliegenden
Bezirksvereinen war der SC Anger
in der Weiblichen Jugend vier Mal
erfolgreich und konnte einen
Bayerischen Meister in der B-Ju-
gend für sich verbuchen.

Ringerinnen, die altersbedingt
nicht mehr antreten durften, nutz-
ten das Wettkampfturnier unter
den Augen der Landestrainer zu
Freundschaftskämpfen. Hier tra-
ten Edith Rottenaicher (TSV Trost-
berg) und Teresa Feldner (TV
Traunstein) an. − awi

Junioren (43 Teilnehmer): 60 kg
(7): 4. Matthias Eckart (SC Anger), 7.
Stefan Wuchterl (SV Wacker Burg-
hausen). 66 kg (12): 2. Ilja Vorobev
(TV Traunstein), 4. Eduard Tatarinov
(TV Traunstein), 5. Christoph Graßl
(TSV Berchtesgaden), 7. Witali Lazov-
ski (TSV Trostberg), 11. Sergej Sebold
(TV Traunstein). 74 kg (10): 2. Bene-
dikt Argstatter (SC Anger), 7. Franz
Kramer (SC Anger), 9. Jakob Rottenai-
cher (TSV Trostberg), 10. Mahsun Er-
sayin (TSV Trostberg). 84 kg (9): And-
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rej Maltschukowski (SV Wacker Burg-
hausen). 96 kg (4): 4. Andreas Bosch-
ko (TV Traunstein).

Vereinswertung Junioren: 1.SVS
Hallbergmoos, 2. TV Traunstein, 3. SC
Isaria Unterföhring, 4. SC Anger, 16.
TSV Trostberg und SV Wacker Burg-
hausen, 18. TSV Berchtesgaden.

A-Jugend (95): 50 kg (9): 2. Andreas
Bauer (SC Anger), 7. Roman Koch (SC
Anger). 7. Florian Blank (TSV Trost-
berg). 54 kg (13): 5. Lukas Laue (TSV
Berchtesgaden), 13. Manuel Zimmer-

mann (TSV Berchtesgaden). 58 kg
(14): 14. Dominik Ratz (SV Wacker
Burghausen). 63 kg (14): 1. Eduard Ta-
tarinov (TV Traunstein), 5. Simon Öl-
linger (SC Anger), 10. Leon Anfang
(TV Traunstein). 69 kg (16): 12. Micha-
el Klouceck (SC Anger), 13. Maxi
Rehlegger (TSV Berchtesgaden). 76 kg
(11): 5. Marius Mackamul (TSV
Berchtesgaden). 100 kg (1): Andreas
Boschko (TV Traunstein).

Vereinswertung A-Jugend: 1.TSV
Westendorf, 2. SVS Hallbergmoos, 3.

ASC Bindlach, 4. TV Traunstein , 6.
SC Anger, 21. TSV Berchtesgaden.

B-Jugend (61): 34 kg (5): 3. Erwin
Kobsar (SV Wacker Burghausen), 4.
Markus Zehentmaier (TSV Trostberg).
38 kg (9): 1. Tobias Einsiedler , 4. Ben
Wittenzellner (TV Traunstein), 6. To-
bias Küpper (TSV Berchtesgaden), 8.
Lorenz Hagelauer (SC Anger). 42 kg
(10): 1. Luca Zeiser (TV Traunstein), 8.
Johannes Stadler (SC Anger), 10. Ma-
lik Gökduman (TSV Trostberg). 50 kg
(10): 8. Ali erlen Gürler (SV Wacker

Burghausen). 54 kg (8): 3. Dominik
Bock (TSV Trostberg), 4. Philipp
Schrag (TV Traunstein), 8. Alexander
Wimmer (TSV Berchtesgaden). 58 kg
(7): 1. Max März (SC Anger), 6. Alois
Gmur (TSV Berchtesgaden).

Vereinswertung B-Jugend: 1.TSV
Westendorf, 2. TV Traunstein, 3. ASV
Hof, 9. TSV Trostberg, 10. SC Anger,
13. SV Wacker Burghausen, 20. TSV
Berchtesgaden.

Weibliche Jugend (27): 29 kg (5): 1.
Tina Zellner (SC Anger). 35 kg (5): 3.
Ramona Küpper (TSV Berchtesga-

den), 4. Verena Wimmer (TSV Berch-
tesgaden). 38 kg (2): 1. Ramona Anzer
(TSV Trostberg). 40 kg (3): 1. Vanessa
Seehuber (TSV Trostberg). 52 kg (2): 1.
Sophie Weinert (SC Anger), 2. Maria
Wuchterl (SV Wacker Burghausen).
56 kg (2): 2. Antonia Blank (TSV
Trostberg). 70 kg (2): 1. Nicole Amann
(SC Anger), 2. Theresa Edfeldner (SC
Anger).

Vereinswertung Weibliche Jugend:
1.SC Isaria Unterföhring, 2. SC Anger,
3.TSV Trostberg, 6. TSV Berchtesga-
den, 11. SV Wacker Burghausen.

Traunreut. Eine gute Stimmung
in der voll besetzten TuS-Halle,
Hallenfußball auf höchstem Ni-
veau und mit dem 1. FC Nürnberg
ein verdienter Turniersieger – das
7. Sparda-Bank-Hallenmasters in
Traunreut ist dem Titel eines der
besten Hallenturniere für U12-
Mannschaften (D-Junioren) auch
heuer wieder gerecht geworden.
„Die Organisation hat wieder su-
per geklappt. Alle teilnehmenden
Mannschaften waren zufrieden
und würden auch nächstes Jahr
gerne wieder nach Traunreut kom-
men, resümierte Turnierleiter Mar-
kus Steinberger.

Aus der Gruppe A qualifizierten
sich der TSV 1860 München, Her-
tha BSC Berlin, Austria Wien und
Juventus Turin für das Viertelfina-
le, in der Gruppe B setzten sich der
1. FC Nürnberg, Bayern München,
Hannover 96 und der VfB Stuttgart
durch. Der Titelverteidiger aus Ba-
den-Württemberg musste in der
Runde der letzten Acht überra-
schend die Segel streichen (0:2 ge-
gen Austria Wien). Auch für den
Nachwuchs des Triplesiegers Bay-
ern München (1:3 gegen Hertha
BSC Berlin), Juventus Turin (1:2
gegen den 1. FC Nürnberg) und
Hannover 96 (6:7 nach Siebenme-
terschießen gegen 1860 München)
kam das vorzeitige Aus um den
Turniersieg.

Kleine „Clubberer“ nehmen den Pokal mit nach Hause

Spannend verliefen die Halbfi-
nalspiele. Die jungen Löwen er-
wiesen sich erneut als Meister im
Siebenmeterschießen (6:5 gegen
Austria Wien), während die “Club-
berer„ dem Turnierfavoriten aus
der deutschen Hauptstadt das
Nachsehen gaben (3:1).

In seinem zweiten Finale der
Hallenmasters-Geschichte hat es
der „Club“ dann geschafft, den Po-

kal durch einen 3:2-Sieg gegen
1860 München zu gewinnen. Es
war ein spannendes und packen-
des Finale zweier gleichwertiger
Mannschaften, bei dem viele mit-
gereisten Fans beider Lager für ei-
ne tolle Finalstimmung sorgten.
„Der 1.FC Nürnberg war im Finale
vielleicht der glücklichere Sieger,
aber wenn man das ganze Turnier
ohne Niederlage übersteht, dann
hat man am Ende den Pokal auch
verdient“, so Steinberger.

Anfangsnervosität
deutlich zu spüren

Die Mannschaft des Veranstal-
ters TuS Traunreut beendete das
Turnier als Elfter. Im ersten Spiel
gegen Juventus Turin (0:3) war die
Aufregung und die Nervosität der
Jungs zu spüren. Das erste Mal vor
großer Kulisse, und dann noch auf
der anderen Seite der Nachwuchs
des italienischen Rekordmeisters –

das war wie der Hase vor der
Schlange. Im Spiel gegen Austria
Wien gelang dem TuS-Nachwuchs
trotz der 1:4 Niederlage ein Tor.
Der Höhepunkt aus Traunreuter
Sicht folgte im nächsten Spiel, als
der TuS den schottischen Vertreter
Celtic Glasgow mit 3:2 besiegen
konnte. Zwei Niederlagen gegen
1860 München (1:3) und Hertha
BSC Berlin (0:5) bedeuteten Platz
fünf in der Gruppe A.

Im ersten Platzierungsspiel ge-
gen die Tottenham Hotspurs aus
London hatte der TuS nichts entge-
gensetzen und verlor mit 0:6. Im
Spiel um Platz elf traf Traunreut er-
neut auf Celtic Glasgow, und ge-
wann erneut. Nach regulärer
Spielzeit stand es 2:2 und so muss-
te das Siebenmeterschießen ent-
scheiden. Alle TuS-Schützen be-
hielten die Nerven und verwandel-
ten eiskalt, während bei den
Schotten ein Schütze vergab. Da-
nach war der Jubel der „Grün-Wei-
ßen“ natürlich riesengroß und die
Zuschauer verabschiedeten den

Gastgeber mit stehenden Ovatio-
nen aus dem Turnier. Für den TuS
spielten: Christian Hausschmid
(Tor), Andreas Mischen, Maxi
Neumüller, Kevin Wit, Oliver An-
gerer, Marco Wörl (3 Tore), Kilian
Lang, Daniel Jazenko, Matejo
Miljkovic, Daniel Schneider (2 To-
re), Felix Bartel (2 Tore), Aras Alin,
Julian Klapfenberger, Jonas Rudlof
und Tom Moisjuk.

Für Markus Steinberger war Cel-
tic Glasgow, wie auch die weiteren
Turnierneulinge Turin und Totten-
ham, eine Bereicherung für das
Turnier. Von den Platzierungen
der Teams aus Italien und Schott-
land war Steinberger nicht ent-
täuscht: „Man muss bedenken,
dass sie sonst keine Hallenturniere
spielen. Alle drei Mannschaften
würde im kommenden Jahr gerne
wieder die weite Reise auf sich
nehmen – Tottenham steht bereits
auf der Warteliste für 2015.

Das 8. Sparda-Bank-Hallen-
masters steigt dann am 31. Januar.
„Wir werden sicher wieder was
großes auf die Beine stellen, die
Fans können sich jetzt schon auf
einen absoluten Kracher aus der
Premier League freuen“, grinste
Turnierorganisator Markus Stein-
berger, der alle Sponsoren, Hel-
fern, Schiedsrichtern, Gastfami-
lien und Beteiligten für den guten
Turnierverlauf dankte, ohne den
Namen zu nennen.

Das vieldiskutierte Thema Fut-
sal wurde während des Turniers
auch besprochen: „Ich habe mit al-
len Trainern der Nachwuchsleis-
tungszentren gesprochen und es
waren sich alle einig. Das Hallen-
masters des TuS Traunreut soll
auch in den nächsten Jahren mit
den bisher bekannten Hallenre-
geln gespielt werden – also große
Tore, Rundumbande und norma-
ler Lederball, ließ Steinberger wis-
sen. − apf

Nachwuchs des fränkischen Bundesligisten gewinnt 7. Sparda-Bank-Hallenmasters in Traunreut vor voll besetzter Halle – Nächstes Jahr kommt englischer Topclub

ERGEBNISSE
Gruppe A: Austria Wien - Hertha

BSC Berlin 0:1, TuS Traunreut - Juven-
tus Turin 0:3, Celtic Glasgow - TSV
1860 München 0:2, TuSTraunreut - FK
Austria Wien 1:4, Juventus Turin - Her-
tha BSC Berlin 1:1, Austria Wien - Cel-
tic Glasgow 1:0, Hertha BSC Berlin -
TSV 1860 München 1:2, Celtic Glas-
gow - TuS Traunreut 2:3, Juventus Tu-
rin - Austria Wien 0:0, Hertha BSC
Berlin - Celtic Glasgow 4:0, TSV 1860
München - TuS Traunreut 3:1, Celtic
Glasgow - Juventus Turin 1:0, Austria
Wien - TSV 1860 München 0:1, TuS
Traunreut - Hertha BSC Berlin 0:5, Ju-
ventus Turin - TSV 1860 München 1:4.

Gruppe B: 1. FC Nürnberg - VfB
Stuttgart 0:0, FC Bayern München -
Red Bull Salzburg 2:1, Tottenham
Hotspur - Hannover 96 1:2, FC Bayern
München - 1. FC Nürnberg 0:4, Red
Bull Salzburg - VfB Stuttgart 1:0, 1. FC
Nürnberg - Tottenham Hotspur 4:3,
VfB Stuttgart - Hannover 96 6:1, Tot-
tenham Hotspur - FC Bayern Mün-
chen 1:2, Red Bull Salzburg - 1. FC
Nürnberg 2:2, VfB Stuttgart - Totten-
ham Hotspur 3:1, Hannover 96 - FC
Bayern München 0:3, Tottenham Hot-
spur - Red Bull Salzburg 3:1, 1. FC
Nürnberg - Hannover 96 1:0, FC Bay-
ern München - VfB Stuttgart 2:3, Red
Bull Salzburg - Hannover 96 1:2.

Zwischenrunde: TSV 1860 Mün-
chen - Hannover 96 1:1 (7:6 n. 7m), 1.
FC Nürnberg - Juventus Turin 2:1, Her-
tha BSC Berlin - FC Bayern München
3:1, VfB Stuttgart - FK Austria Wien
0:2, TuS Traunreut - Tottenham Hot-
spur 0:6, Celtic Glasgow - Red Bull
Salzburg 1:2.

Halbfinalspiele: Hannover 96 - VfB
Stuttgart 0:3, Juventus Turin - FC Bay-
ern München 1:4, TSV 1860 München
- FK Austria Wien 2:2 (6:5 n. 7m), 1. FC
Nürnberg - Hertha BSC Berlin 3:1.

Finalspiele: um Platz 11: TuS Traun-
reut - Celtic Glasgow 2:2 (7:6 n 7m),
um Platz 9: Tottenham Hotspur - Red
Bull Salzburg 2:3, um Platz 7: Hanno-
ver 96 - Juventus Turin 3:1, um Platz 5:
VfB Stuttgart - FC Bayern München
4:1, um Platz 3: Austria Wien - Hertha
BSC Berlin 2:1, Endspiel: TSV 1860
München - 1. FC Nürnberg 2:3.

Bester Spieler: Dennis Cirkin (Tot-
tenham Hotspur).

Torschützenkönige: Edi Azuissi
(60 München), Berkant Barin
(Bayern München), Benjamin Ka-
nuric (Saltburg) und Ciro Maglio-
ne (Nürnberg) mit jeweils vier To-
ren.

Mehr Fotos unter

Ziehen und drücken bis zum Schultersieg: Vanessa Seehuber vom TSV
Trostberg wurde Bayerische Meisterin in der Weiblichen Jugend. Auch ihre
Vereinskollegin Ramona Anzer konnte sich durchsetzen. − Foto: awi

Großer Pokal für kleine Kicker: Der 1. FC Nürnberg gewann erstmals das Sparda-Bank-Hallenmasters.

Schotten-Schreck! Der Nachwuchs des TuS Traunreut (hellgünes Trikot)
besiegte zweimal Celtic Glasgow und wurde Elfter. − Fotos: jl


